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Einfach spektakulär!
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das System -
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_ IN EIGENER SACHE

Ausserordentliche Delegiertenversammlung
Am 30 November fand in Ölten eine ausserordentliche
Delegiertenversammlung des Heimverbandes Schweiz statt,
gleichzeitig mit einer ausserordentlichen Generalversammlung

des vci. Die beiden Verbände tagten zum Teil gemeinsam.

Dabei ging es um das Leitbild und die Organisation des

künftigen Verbandes.
Eine Kurznotiz finden Sie auf Seite 623

Alles Gute für die kommenden Festtage und ins neue Jahr.

Unsere herzlichen Wünsche finden Sie ebenfalls auf
Seite 623

ALTERS- UND PFLEGEHEIME

TIPP DES MONATS

Herbsttagung in Weinfelden

Anfangs November lud der Fachverband Betagte nach
Weinfelden zur traditionellen Herbsttagung ein.
«Verantwortlich sein - was heisst das?» Wege zu ethischem
Handeln im Heim. So die Thematik für zwei Tage intensiver und

anspruchsvoller Auseinandersetzung, und als Höhepunkt die

Präsentation eines neuen Handbuchs mit Anspielfilm:
Selbstverständlich?... Seite 624

Ethische Auseinandersetzung
Doch wie wird aus ethischen Grundsätzen lebendiger Heim-Alltag?

Diese Frage stellte sich Lisa Schmuckli als Ausgangspunkt
zu einem Pilotprojekt. In der einen Hand hielt sie eine schmale,
bescheiden daher kommende Broschüre des Heimverbandes

Schweiz, die acht ethischen Richtlinien für Heime beschreibt und
sich mit dem Titel schmückt: Grundlagen für verantwortliches
Handeln in Alters- und Pflegeheimen. - Mit der anderen Hand

begrüsste sie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eines Heimes,
die von einer Neugier bezüglich Ethik getrieben waren und sich

diese Richtlinien in einer internen Weiterbildung erschliessen

wollten. Lisa Schmuckli berichtet in zwei Teilen über das Projekt.
Seite 630

Palliative Care

Schwerkranken und sterbenden Menschen ein würdiges und

weitgehend beschwerdefreies Leben bis zuletzt zu ermöglichen,
ist das Ziel der Palliative Care. Das Betreuungskonzept orientiert
sich an einem ganzheitlichen Menschenbild und versucht den

physischen, psychosozialen und spirituellen Bedürfnissen der

Betroffenen gerecht zu werden. Das 6. Palliativ-Forum setzte
sich mit dieser Thematik auseinander. Erstmals berichtet für die

«FZH» Regula Velvart. Seite 634

Aphasie

«Ich habe verstanden, was er sagen wollte» schreibt Isabelle

Zuppiger Ritter zu ihrer Studie «Begleitung und Betreuung
aphasischer Personen in Alters- und Pflegeheimen: Evaluation

Ihre Ansprechpartner beim Heimverband Schweiz

Zentralsekretär,
Dr. Hansueli Mösle, 01 385 91 91, humoesle@heimverband.ch

Zentrale Dienste,
Alice Huth, 01 385 91 75, ahuth@heimverband.ch

Dienstleistungen
Bildung Leitung, Marianne Gerber, 01 385 91 81, mgerber@heimverband.ch
Bildungsbeauftragter, Paul Gmünder, 041 241 01 50, pgmuender@heimverband.ch
Bildungssekretariat, Marcel Jeanneret, 01 385 91 80, mjeanneret@heimverband.ch
Redaktion Fachzeitschrift, Erika Ritter, 01 385 91 79, eritter@heimverband.ch
Stagiaire, Daria Portmann, 01 385 91 74, dportmann@heimverband.ch
Stellenvermittlung, Yvonne Achermann, 01 385 91 70, stellen@heimverband.ch
Unternehmensberatung, Erwin Gruber, 01 385 91 82, egruber@heimverband.ch
Verlagsprodukte, Susanne Meier, 01 385 91 91, office@heimverband.ch

Fachbereich-Sekretariate
Berufsverband, Daniel Vogt, 01 385 91 72, dvogt@heimverband.ch
Betagte, Lore Valkanover, 01 385 91 71, lvalkanover@heimverband.ch
Erwachsene Behinderte, Daniel Vogt, 01 385 91 72, dvogt@heimverband.ch
Kinder und Jugendliche, Daniel Vogt, 01 385 91 72, dvogt@heimverband.ch

Zentralsekretariat
Heimverband Schweiz, Lindenstrasse 38, 8008 Zürich, office@heimverband.ch
Briefadresse: Postfach, 8034 Zürich, www.heimverband.ch
Hauptnummer 01 385 91 91, Fax 01 385 91 99
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praxisbewährt und

anwenderfreundlich
individuell parametrierbar

LOBOS® SQL die komplette Systemlösung

von der Adressverwaltung,
Bewohneradministration über Zimmerverwaltung,
Pflegemanagement, Rechnungs- und
Personalwesen bis zur Planung, Kontrolle
und Auswertung. Alles aus einer Hand!

Die professionelle
Lösung für die

Verwaltung
sozialer
Einrichtungen!

eines Pilotprojektes.» Menschen mit Aphasie sind in ihrer
Kommunikationskompetenz eingeschränkt. Für ältere Menschen mit
Aphasie, die in Alters- und Pflegeheimen wohnen, in denen die

Kommunikationsfähigkeiten nicht gezielt gefördert werden,
besteht die Gefahr der Vereinsamung und des Verlusts von
Lebensqualität. Die Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für
Aphasie SAA initiierte aus diesem Grund ein Pilotprojekt, in

dem während zweier Jahre eine Logopädin und eine
Aktivierungstherapeutin Förderungsmassnahmen mit aphasischen
Bewohnenden in Alters- und Pflegeheimen durchführten.

Seite 636

— BEHINDERUNG

Insieme-Tagung
Eltern eines Kindes mit geistiger Behinderung zu werden, darauf
sind die wenigsten vorbereitet. Bevor sie ihr Kind voll akzeptieren

können, durchleben Eltern eine schwierige Phase der
Bewältigung. Wie sie zur «Normalität» finden, ihre Erfahrungen mit
andern teilen, sich organisieren, für die Integration ihrer Kinder
kämpfen und als Mitglied einer Selbsthilfeorganisation sozialpolitische

Veränderungen bewirken können, darüber diskutierten
Ende Oktober 160 Personen an der insieme Bieler-Tagung 2001.

Seite 641

Insos-Tagung

Die INSOS, Branchenverband für Institutionen für Menschen mit
Behinderung im Kanton Zürich, lud anlässlich ihres 75-jährigen
Bestehens zu einer Tagung in die Martin Stiftung in Erlenbach
ein. Ziel war es, sich vor allem mit der Zukunft der Behinderteninstitutionen

auseinander zu setzen. Dr. Eberhard Ulich und Prof.
Dr. em. Hans Ruh, die beiden prominenten Gastredner, referierten

darum zur Frage und damit zugleich zum Tagungsmotto:
«Wie wird die Welt der stationären Dienstleistungen für
Menschen mit Behinderung in 10 Jahren aussehen?»

Martina Nigg berichtet auf Seite 642

TIPP DES MONATS

Unterwegs mit einer Hosenpilotin

Viele Menschen mit geistiger Behinderung leben in Institutionen.

Wie erleben sie ihre Pensionierung und damit ihr Älterwerden?

Auf welche Strategien und Ressourcen können sie im

Umgang mit Veränderungen zurückgreifen? Was wirkt sich
förderlich, was hinderlich auf ihre Lebensqualität aus? Eine Diplomarbeit

von Kathrin Derksen, Schule für Angewandte Gerontologie

SAG, geht diesen Fragen nach und lässt Betroffene selber zu
Wort kommen. Ab Seite 645

— HAUSWIRTSCHAFT

mmmmm Weihnächtliche Duftorgien
Simone Gruber hat für uns geschnuppert. Gold, Weihrauch und

Myrrhe haben es ihr angetan. Der Geruch nach Tannenzweigen
und Bienenwachskerzen, nach Zimt und Mandarinen ist ein

wahrer Weihnachtsstimulator. Düfte und Gerüche schmeicheln
der Psyche und ihre ähterischen Öle haben heilende Wirkung.

Seite 649
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